Wussten Sie, dass sich die Zahl der prekären Arbeitsverhält¬ 
nisse von 2005 bis 2015 auf 912.000 verdoppelt hat - also 
der „Zeit-" oder „Leiharbeit"? Während das durchschnittliche 
Rentenniveau im gleichen Zeitraum von 52,6 Prozent des 
Nettolohns auf 47,9 Prozent absank und damit zu den 
niedrigsten in Europa zählt? Dazu schreibt der Bayerische 
Rundfunk: „Während in der EU männliche Niedrigverdiener 
im Schnitt 80,7 Prozent ihres Netto-Durchschnittsverdienstes 
als Netto-Rente erwarten dürfen, waren es in Deutschland 
nur 53,4 Prozent." Normalverdienern geht es allerdings kaum 
besser, denn hier beträgt der EU-Durchschnitt 70,9 Prozent 
gegenüber den erwähnten 47,9 Prozent in Deutschland. 

Wussten Sie, dass der Preis für eine Kilowattstunde Elektro¬ 
energie während der Kanzlerschaft Merkels um 56% 
gestiegen ist - von 18,66 Cent auf 29,16 Cent? Was in erster 
Linie die Folge des sachlich unmotivierten und überstürzten 
Atomausstiegs ist, der die EEG-Umlage von 0,69 Cent auf 
6,88 Cent verzehnfacht hat? Ein durchschnittlicher 
Dreipersonenhaushalt zahlt somit knapp 300 Euro im Jahr 
allein für diesen vernunftwidrigen Alleingang der Kanzlerin 
der zudem die Stabilität der Energieversorgung des Landes 
nachhaltig gefährdet. 

Wussten Sie, dass die Abgabenlast für den steuerpflichtigen 
Bürger in Deutschland zu den höchsten weltweit gehört? 

Bereits 2013 betrug der Abgabenanteil (Einkommenssteuer 
plus Sozialabgaben) auf das Bruttoeinkommen in Deutsch¬ 
land 39,6 Prozent (ohne Arbeitgeberanteil). In den USA be¬ 
trägt dieser Anteil 24,6 Prozent und in der Schweiz gar nur 
17,1 Prozent. Selbst der Wohlfahrtsstaat Schweden bittet 
seine Arbeitnehmer nur mit 25 Prozent zur Kasse. Dass Bil¬ 
dungswesen, öffentliche Sicherheit und Infrastruktur in der 
Schweiz deswegen Schaden genommen hätten, ist bislang 
nicht bekannt geworden, während die Politik hierzulande 
gerade diese Standortfaktoren ruiniert. 


Um die Situation noch einmal zusammenzufassen: 

Die Bundesrepublik Deutschland ist heute der Staat mit dem 

• geringsten privaten Haushaltsvermögen aller 
Euro-Länder, 

• mit der höchsten Abgabenquote weltweit, 

• einem der geringsten Rentenansprüche EU-weit, 

• dafür aber der größte Nettozahler in der EU 

und derzeit Schauplatz einer gezielt herbeigeführten Mas¬ 
seneinwanderung in die Sozialsysteme und explodierender 
Ausländerkriminalität. Diesen desaströsen Zustand unseres 
Landes, der zusammen mit der demographischen Entwick¬ 
lung über kurz oder lang zum Ende von Aufklärung und Chris¬ 
tentum in Deutschland führen wird, hat zu einem nicht gerin¬ 
gen Teil die seit drei Legislaturperioden amtierende Bundes¬ 
kanzlerin Angela Merkel zu verantworten, die in ihrem Amts¬ 
eid geschworen hat, ihre Kraft dem Wohle des deutschen (!) 
Volkes zu widmen, seinen Nutzen zu mehren, Schaden von 
ihm zu wenden, das Grundgesetz und die Gesetze des Bundes 
zu wahren und zu verteidigen, ihre Pflichten gewissenhaft zu 
erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann zu üben. 

Falls Sie, lieber wahlberechtigter Mitbürger, der Auffassung 
sind, dass Merkel ihren Amtseid getreulich erfüllt hat und 
deshalb weitere vier Jahre dieses Land regieren soll, dann ist 
es natürlich Ihr gutes Recht, sie erneut zu wählen und zu 
unterstützen. So wie es auch Ihr gutes Recht wäre, einen 
Ausflug zur nächstgelegenen Felsklippe zu unternehmen und 
hinunterzuspringen. Niemand kann und wird Sie daran 
hindern. 

Allerdings darf ich Sie abschließend an ein Wort von Jean- 
Paul Sartre erinnern: 

Wenn ihr eure Augen nicht gebraucht, um zu 
sehen, werdet ihr sie brauchen, um zu weinen. 
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Liebe (r) 

wahlberechtigte(r) 

Mitbürgerin, 






Sie haben also vor, am 24. September 2017 ihr Kreuzchen bei 
der CDU/CSU zu machen und damit zu einer weiteren Amts¬ 
zeit von Angela Merkel als Bundeskanzlerin beizutragen ? 

Wenn die Antwort auf diese Frage "Ja" lautet, dann haben 
Sie dafür zweifellos gute Gründe, wovon der verständlichste 
das untaugliche Alternativangebot in Person des SPD- 
Kandidaten Martin Schulz sein dürfte. Auch traditionelle 
Parteienbindung und der Wunsch nach Kontinuität können 
plausible Motive sein, Merkel zu favorisieren. Der bisherigen 
Opposition aus Grünen und Linken trauen Sie vermutlich 
ebenfalls zu Recht nicht zu, dieses Land 
verantwortungsbewusst zu regieren, und die AfD ist Ihnen zu 
weit rechts; und rechts gilt in diesem Land bekanntlich ja als 
böse. 

Deshalb habe ich auch nicht vor, gegen Ihre Haltung zu po¬ 
lemisieren, sondern beschränke mich auf die Darstellung 
nachprüfbarer Fakten, die Ihnen möglicherweise nicht oder 
nur teilweise bekannt sind - natürlich in der kühnen Hoff¬ 
nung, dass Sie Ihre Entscheidung noch einmal überdenken, 
falls Sie die Eingangsfrage mit "Ja" beantwortet haben. 

Die nachfolgenden Informationen dürften für Sie auch dann 
von Interesse sein, wenn Sie beabsichtigen die SPD zu wäh¬ 
len. Denn seit Jahren befinden sich SPD und CDU in einer 
Koalition. Das heißt, dass die SPD die nachfolgenden Punkte 
in gleichem Maße zu verantworten hat. 

Grüne, Linke und FDP sitzen in mehreren Landesregierungen 
und haben wesentliche Entscheidungen im Bundestrag 
mitgetragen - und damit die bestehenden Fehlentwicklungen 
ebenso zu verantworten wie CDU/SPD. 

Die kleineren Parteien worden vermutlich die 5%-Hürde 
dieses Jahr nicht überspringen werden und daher wohl nicht 
einmal die Opposition darstellen können. 

Egal, wie Sie sich in der Wahlkabine letztendlich entscheiden 
werden, denken Sie bitte daran, dass auch Ihre Stimme maß¬ 
geblich zur weiteren Entwicklung Deutschlands beiträgt. 

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit nehmen, die nachfolgen¬ 
den Zeilen zu lesen. 


Wussten Sie, dass Deutschland auch 2016 mit 722.000 weit¬ 
aus mehr Asylbewerber aufgenommen hat als alle anderen 
EU-Staaten zusammen? Und diese vorwiegend aus 
aufklärungsfernen Ländern stamen. Dass führende 
Staatsrechtler und ehemalige Verfassungsrichter der 
Bundeskanzlerin wegen ihrer mutmaßlich rechtswidrigen und 
ohne Parlamentsbeteiligung veranlassten Grenzöffnungs¬ 
politik Kompetenzüberschreitung, möglichen Verfassungs¬ 
bruch und einen Akt der „Selbstermächtigung" vorwerfen? 

Wussten Sie, dass Zuwanderer allein im Jahr 2016 insge¬ 
samt 293.467 und damit 9,2 Prozent aller aufgeklärten 
Straftaten verübten (ohne ausländerrechtliche Verstöße)? 
Darunter waren 3.404 Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung, also fast zehn an jedem einzelnen Tag, 
und 69.035 „Rohheitsdelikte“ darunter 54.042 
Körperverletzungen (das sind circa 150 am Tag) und 3.535 
Raubdelikte. Wussten Sie auch, dass im gleichen Jahr 
174.438 der insgesamt etwa 1,4 Millionen Zuwanderer als 
Tatverdächtige aktenkundig wurden, also deutlich über zehn 
Prozent? Trotzdem stehen die Grenzen - nach wie vor - 
sperrangelweit offen. Nur an den großen Grenzübergängen 
wird öffentlichkeitswirksam "kontrolliert". 

Wussten Sie, dass sich nach einer repräsentativen Emnid- 
Umfrage 58 Prozent der Frauen heute im öffentlichen Raum 
weniger sicher fühlen als im Jahr 2014? Dass 48 Prozent 
bestimmte Gebiete nach Einbruch der Dunkelheit meiden und 
16 Prozent nach Sonnenuntergang sogar Pfefferspray mit 
sich führen ? Warum wohl? Und wer ist politisch dafür ver¬ 
antwortlich, dass Verbrechen wie Straßenraub, Messerangrif¬ 
fe und sexuelle Übergriffe bis hin zu Vergewaltigungen im 
öffentlichen Raum seit 2015 nicht mehr die seltene Ausnah¬ 
me sind, sondern inzwischen tagtäglich die Polizeimeldungen 
bestimmen ? 

Wussten Sie, dass die Bundesrepublik Deutschland aus den 
oben genannten Gründen (Kriminalität und Terrorgefahr) seit 
2015 in der Rangliste der sicheren Reiseländer um 31 Plätze 
auf Platz 51 abgerutscht ist? Und jetzt noch hinter Ruanda, 
Rumänien oder Albanien aufgeführt wird. 


Wussten Sie dass Deutschland in den letzten 70 Jahren noch 
niemals aussenpolitisch so völlig isoliert war wie aktuell? 
Die Beziehungen zu den USA (mit Trump), zu Russland (mit 
Putin), aber auch zu Großbritannien auf einem Tiefpunkt 
sind? Die Türkei die - schwächliche - deutsche Politik 
verachtet? Die Osteuropäer die Deutschen für verrückt 
halten? Ja, sogar die uns traditionell verbundenen 
Österreicher sich immer mehr Richtung Osten orientieren? 

Wussten Sie auch, dass die federführend von der Merkel- 
Regierung initiierten EU-Sanktionen gegen Russland die 
Errungenschaften von 40 Jahren Entspannungspolitik 
gefährden und damit die äußere Sicherheit der 
Bundesrepublik? Darüber hinaus fügen sie der deutschen 
Exportindustrie nachhaltigen Schaden in Milliardenhöhe zu, 
bis hin zu Firmeninsolvenzen und dem Verlust von Tausenden 
Arbeitsplätzen ? 

Wussten Sie, dass die Merkel-Regierung zwar vorgibt, den 
islamistischen Terror zu bekämpfen, aber die Finanziers des 
Terrors in den Golfstaaten hofiert und das klerikal¬ 
faschistische Feudalregime in Riad sogar mit Waffen belie¬ 
fert? Dass sie in Syrien die Rebellen/Terroristen nicht nur 
propagandistisch unterstützt, sondern indirekt sogar militä¬ 
risch, indem sie nach Erkenntnissen des Nahost-Experten 
Prof. Meyer Tornado-Aufklärungsdaten einem Lagezentrum 
zur Verfügung stellt, in dem die Terrorunterstützer Saudi- 
Arabien und Türkei vertreten sind? 

Wussten Sie zudem, dass im angeblich so wohlhabenden 
Deutschland, in dem die Menschen laut Merkels Wahlpropa¬ 
ganda „gut und gerne" leben, das durchschnittliche Haus¬ 
haltsvermögen geringer ist als in jedem anderen Euro- 
Land? Dazu schreibt die „FAZ“: „Das Medianvermögen 
beträgt hierzulande 51.400 Euro - in Zypern 266.900 Euro. 
Das ist eines der Ergebnisse einer mit Spannung erwarteten 
Umfra- ge der Euro-Notenbanken zu Armut und Reichtum in 
ihren Ländern. Das Median-Vermögen - eine Hälfte der 
Haushalte hat mehr, die andere weniger - beträgt im Euro- 
Raum rund 109.000 Euro. Hierzulande hat die Masse der 
Haushalte jedoch nicht einmal halb so viel. Das Median- 
Vermögen beträgt in Deutschland 51.400 Euro." Selbst im 
krisengeschüttelten Griechenland ist das Haushaltsvermögen 
doppelt so hoch! 


